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1. Ziele und Zwecke der Planung   

Die Stadt Peine beabsichtigt in dem Ortsteil Duttenstedt im südli-
chen Bereich der bisherigen Sportflächen nördlich/nordwestlich 
der Straße „Am Berge“ einen neuen Kinderspielplatz zu entwickeln 
und baulich umzusetzen. 

 

 Entwicklung Kinder-
spielplatz 

 
 

 Übersichtsplan –  
Geltungsbereich BP 
10 

Bisher war nur der Bereich der bestehenden Mehrzweckhalle durch 
den Bebauungsplan Nr. 5 planungsrechtlich gesichert. Für die Ent-
wicklung und die Genehmigungsfähigkeit des Kinderspielplatzes 
fehlt das entsprechende verbindliche Baurecht. Insoweit hat die 
Stadt Peine beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 10 – Duttenstedt - 
aufzustellen. 
 

 Fehlendes Bau- und 
Planungsrecht 

Darüber hinaus sollen die bestehenden Bereichseingrünungen der 
Sportanlage und der Mehrzweckhalle durch die zukünftigen Fest-
setzungen des aufzustellenden Bebauungsplans geschützt und ge-
sichert werden. Im Rahmen der Eingriffs – Ausgleichsbetrachtung 
sollen auch naturschutzfachlich sinnvolle Ergänzungen der beste-
henden Grünstrukturen erfolgen. 
 

 Schutz der beste-
henden Grünele-
mente 
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2. Übergeordnete Planungen und 
Rahmenbedingungen 

  

2.1 regionaler Raumordnungsplan 1995 
 

  

 
 

 Planausschnitt regi-
onaler Raumord-
nungsplan 

Der Plangeltungsbereich liegt innerhalb von folgenden dargestell-
ten Flächen: Vorsorgegebiet für Trinkwassergewinnung sowie Vor-
sorgegebiet für Landwirtschaft.  Ein Widerspruch zwischen den 
grundsätzlichen Darstellungen des regionalen Raumordnungsplans 
und dem planerischen Ziel Bau- und Planungsrecht für die Umset-
zung eines Kinderspielplatzes auf bestehenden Sportflächen zu er-
reichen, ist nicht erkennbar. 

 

 Plandarstellungen 

2.2 Flächennutzungsplan der Stadt Peine 
 

  

 
 

 Planausschnitt Flä-
chennutzungsplan 
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Der Flächennutzungsplan der Stadt stellt für den Gesamtbereich 
des aufzustellenden Bebauungsplanes Nr. 10 öffentliche Grünflä-
che mit der Zweckbestimmung „Sportanlage“ dar. Durch Einzel-
symbole im Rahmen der Legende zu “Gemeinbedarfseinrichtun-
gen und –anlagen besonderer Bedeutung“ sind die Zweckbestim-
mungen „Veranstaltungsplatz“ und „Sport“ dargestellt. 
 

 Planinhalte 

Ein grundsätzlicher Widerspruch zwischen den Darstellungen des 
Flächennutzungsplans und dem planerischen Ziel Bau- und Pla-
nungsrecht für die Umsetzung eines Kinderspielplatzes zu erreichen, 
ist auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nicht erkennbar. 
Der Bebauungsplan ist grundsätzlich aus dem Flächennutzungsplan 
entwickelt, dieser muss nicht angepasst werden. Das „Entwick-
lungsgebot“ des § 8 Abs. 2 BauGB ist gewahrt. 
 

 Entwicklungsgebot 
ist gewahrt 

2.3 Ortsentwicklungsplanerische Zielvorgaben 
 

  

 
 

 Planausschnitt Orts-
entwicklungspla-
nung 
 

Im Rahmen der Erstellung des Flächennutzungsplans wurden Einzel-
konzepte zu den verschieden Stadtteilen der Stadt Peine erarbei-
tet. Insbesondere sieht das Ortsentwicklungskonzept für Dut-
tenstedt einen weiteren Ausbau und Intensivierung der Sportnut-
zung am Standort der bestehenden Sportanlage in Duttenstedt 
vor. der Auch hier sind deshalb keine Widersprüche zu den planeri-
schen Festlegungen des Bebauungsplans erkennbar. Die formulier-
ten Ortsentwicklungsziele sind gewährleistet. 
 

 Planungsziele sind 
gewahrt 
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2.4 Gestaltungsplanung neuer Kinderspielplatz 
 

  

Das Konzept für den neuen Kinderspielplatz sieht vor, die direkt an-
grenzende Fläche zur Straße „Am Berge“, östlich der Mehrzweck-
halle umzugestalten. Die bestehende Baumallee soll ergänzt wer-
den. An „Mobiliar“ sollen ein Trampolin, ein Schaukelplatz, ein 
transparentes Klettergerüst, eine Wasser – Matsch – Anlage sowie 
ein Stelzen – Balancier – Parcours vorgesehen werden. Durch die 
gewählten Standorte von differenzierten Freiflächen und Treffpunk-
ten wird ein optimierter Übergangsbereich zwischen den Siedlungs-
flächen und den nördlich angrenzenden Bolzplatz bzw. Sportplatz 
geschaffen. 
 
 

 Ausbaudetails Kin-
derspielplatz 
Büro Früh, Hannover 

 
 
 

 Konzept - Kinder-
spielplatz 
Büro Früh, Hannover 

3. Anmerkungen zum Verfahren und 
zum Geltungsbereich 

 

  

Der Bebauungsplan Nr. 10 soll primär das Bau- und Planungsrecht 
für die Entwicklung und Umsetzung des Kinderspielplatzes gewähr-
leisten. Trotz dem Umstand, dass durch die gewählten Festsetzun-
gen nur geringfügige naturschutzrechtliche Eingriffe verursacht 
werden, wurde das so genannte „Regelverfahren“ gemäß §§ 1 bis 
4a BauGB angewandt. 
 

 „Regelverfahren“ 
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Entsprechend ist insbesondere neben der Eingriffs – Ausgleichs – 
Berechnung auch eine Umweltprüfung bzw. Umweltbericht zu er-
arbeiten und in die Begründung des Bebauungsplanes zu integrie-
ren. 
 

 Eingriff – Ausgleich 
Umweltprüfung 
Umweltbericht 

Die geringfügigen Ausgleichsmaßnahmen sollen zur Stärkung des 
gesamten Sportplatzbereichs innerhalb des Geltungsbereichs um-
gesetzt werden. 
 

 Ausgleichsmaß-
nahmen 

Daher umfasst der Plangeltungsbereich die gesamte Sportanlage; 
neben den dann möglichen Erhaltungsfestsetzungen für relevante 
Grünelemente (insbesondere für die Randbereiche der Sportanla-
ge) können auch naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen 
den Gesamtbereich weiter aufwerten. 
 
 

 Geltungsbereich 
 

4. Photodokumentation - Bestand   

 
 

 Luftbild 
Rot = Standort des 
Kinderspielplatzes 
Gelb = Geltungsbe-
reich des BP 10 

  

 Links: Straße „Am 
Berge“ 
 
Rechts: Standort des 
Kinderspielplatzes 
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 Links. Eingrünung der 
Schiessanlage und 
des Sportplatzes von 
Westen 
 
Rechts: neue Hoch-
zeitsbaumwiese 
nördlich der Stell-
platzanlage 

 
 

 

 Links: Blick vom 
Standort Kinder-
spielplatz nach Nor-
den (Bolz- und 
Sportplatz) 
 
Rechts: Laufbahn 
mit Sandgrube nörd-
lich des Sportplatzes 

 
 

 

 Links: Eingrünung an 
der nördlichen 
Plangebietsgrenze 
 
Rechts: Eingrünung 
westlich des Sport-
platzes (mit Unter-
stand) 

 
 

 

 Links: Blick vom 
Sportplatz nach Sü-
den 
 
Rechts: angrenzen-
de Wohnbebauung 
im Süden 

 
 

 

 angrenzende 
Wohnbebauung im 
Süden 
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5. Planinhalt – Begründung der Festset-
zungen 

  

Der gesamte Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 10 wird 
entsprechend der Bestandssituation und des planerisches Ziels in-
nerhalb der bisherigen Sportfläche einen Kinderspielplatz planungs- 
und baurechtlich zu ermöglichen, als öffentliche Grünfläche mit 
unterschiedlichen Zweckbestimmungen festgesetzt. 
 

 Art der baulichen 
Nutzung – öffentli-
che Grünfläche 

Die Bereiche, die keiner Nutzungsänderung zugeführt werden sol-
len, werden gemäß der Bestandssituationen festgesetzt. Dies be-
trifft die Zweckbestimmungen „Sportplatz“, „Mehrzweckhalle“, 
„Schiessanlage“ und „Eingrünung“. Der ortsentwicklungsplanerisch 
vorgesehene Kinderspielplatz wird als solcher im Bereich nördlich 
der Straße „Am Berge“ festgesetzt. Durch textliche Festsetzungen 
werden die zulässigen baulichen Anlagen im Bereich der Mehr-
zweckhalle präziser definiert. 
 

 Verschiedene 
Zweckbestimmun-
gen der öffentlichen 
Grünflächen 

In Übernahme der Regelungen des Bebauungsplanes Nr. 5 (der 
parallel durch den Bebauungsplan Nr. 10 aufgehoben wird), wer-
den entsprechende Dichtewerte (GRZ, GFZ, Geschossigkeit als 
Höchstmaß) für den Bereich der Mehrzweckhalle übernommen. 
Damit werden auch in Zukunft verträgliche bauliche Ergänzungen 
dieser baulichen Anlage ermöglicht, ohne den stadträumlichen 
Maß-stab des Ortsrandes zu sprengen . Aus vergleichbaren Überle-
gungen wurden auch die Regelungen zur Bauweise – offene Bau-
weise – übernommen. 
 

 Maß der baulichen 
Nutzung 

Der Gesamtbereich ist räumlich nachhaltig durch umgebende und 
den Planbereich umfassende Grünelemente (insbesondere Ge-
hölzstrukturen) geprägt, die das bereits bestehende verträgliche 
Landschaftsbild gewährleisten. Diese Bereiche werden deshalb als 
öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Eingrünung“ 
festgesetzt. Darüber hinaus sind diese Landschaftsbild- und orts-
randprägenden Bereiche zum Erhalt nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 b 
BauGB festgesetzt. 
 

 Grünordnerische 
Festsetzungen 

Der Bereich der bestehenden Hochzeitsbaumwiese nördlich der 
Stellplatzanlage sowie die bestehende Baumreihe an der Straße 
„Am Berge“ soll einerseits erhalten werden und andererseits mit 
entsprechenden Baumanpflanzungen ergänzt werden. Für die Er-
gänzungen der Baumreihe als straßenraumbegleitendes Grünele-
ment sind die Aussagen der Detailplanungen zum neuen Kinder-
spielplatz maßgeblich. Entsprechend wurden diese Bereiche so-
wohl nach § 9 Abs. 1 Nr. 25a wie auch nach Nr. 25b BauGB festge-
setzt (Anpflanzen und Erhalt von Bäumen, Sträuchern und sonsti-
gen Bepflanzungen). 
 

  

Im Rahmen der Eingriffs-Ausgleichs-Berechnung wurden Aus-
gleichsmaßnahmen und –flächen formuliert, die innerhalb des 
nördlichen Plangeltungsbereich festgesetzt wurden. Hier ist südlich 
der Strauch-Baumhecke (als nördlichen Abschluss des Sportgelän-

 Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung 
von Natur, Boden 
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des) ein ca. 90,0 m langer Gras- und Staudensaum vorgesehen. 
 
 

und Landschaft 

6. Eingriff – Ausgleich 
 

  

Mit der Herstellung der Spielplatzfläche ist eine Veränderung der 
Bodenverhältnisse durch Schaffung befestigter Wege und Flächen 
sowie das Einbringen von Sand (450 m²) im Bereich von Böden mit 
allgemeiner Bedeutung verbunden.  Die Flächenermittlung erfolgte 
auf Grundlage des Spielplatzkonzeptes (Büro Früh, Hannover  
2007). 
 

 Darstellung des Ein-
griffs 

Zum Ausgleich von Beeinträchtigungen des Bodens wird an der 
nördlichen Strauch-Baumhecke ein Saumstreifen (ca. 225 m2) an-
gelegt, der extensiv gepflegt wird. 
 

 Ausgleichsmaß-
nahme 

Durch Maßnahmen innerhalb des Geltungsbereichs (Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft) werden Beeinträchtigungen des Bo-
dens ausgeglichen, so dass erhebliche Beeinträchtigungen nicht 
verbleiben. 
 
 

 Gesamtbeurteilung 

7. Umweltbericht 
 

  

7.1 Einleitung 
 

  

Gem. § 2 Abs. 4 BauGB ist für den Bebauungsplan Nr. 10 – Dutten-
stedt für die Belange des Umweltschutzes eine Umweltprüfung 
durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben 
und bewertet werden. 
 

 Vorbemerkung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 10 beabsichtigt die 
Stadt Peine, die Möglichkeit zur Realisierung eines Kinderspielplat-
zes zu schaffen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes um-
fasst Flächen, die heute für Spiel- und Sportzwecke genutzt wer-
den. An der Straße „Am Berge“ ist eine mit dem B-Plan Nr. 5 - Dut-
tenstedt planungsrechtlich festgesetzte Sport- und Mehrzweckhalle 
gelegen. Rückwärtig daran schließt sich ein Schießstand an. Die 
übrigen Flächen sind Teil eines Bolz- und Fußballplatzes. Die Fläche 
wird im Süden, Westen, Norden und Osten von Gehölzreihen ge-
säumt. 
 

 Kurzdarstellung des 
Inhalts und der wich-
tigsten Ziele des 
Bauleitplans 

Es werden im Wesentlichen folgende Festsetzungen getroffen 
 Öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
 Eingrünung 
 Spielplatz 
 Schiessanlage 
 Mehrzweckhalle (GFZ 0,8, GRZ 0,4, Vollgeschosse II) 
 Sportplatz 
 Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur 

Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
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 Umgrenzung von Flächen zur Anpflanzung von Bäumen und 
Sträuchern 

 Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen 
und für die Erhaltung von Bäumen Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen sowie von Gewässern 

 Anpflanzen von Bäumen 
 Erhaltung von Bäumen 
 
Mit dem B-Plan wird überwiegend die bestehenden Nutzung pla-
nungsrechtlich festgesetzt. Änderungen gegenüber der heutigen 
Nutzung sind lediglich im Bereich des geplanten Spielplatzes im Sü-
den und der Flächen für Maßnahmen im Norden gegeben. Damit 
beschränken sich mögliche Umweltauswirkungen durch den Plan 
auf diese Bereiche. 
 

  

Bei der Aufstellung des  Bebauungsplans sind gemäß § 1 Abs. 6 Nr. 
7 BauGB insbesondere die Belange des Umweltschutzes, einschließ-
lich des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu berücksichti-
gen. § 1 a Abs. 2 BauGB enthält ergänzend die Bodenschutzklau-
sel, die den flächensparenden Umgang mit Grund und Boden ver-
langt. Die Grundsätze werden in der Abwägung berücksichtigt. Die 
Eingriffsregelung des § 1a Abs. 3 BauGB in Verbindung mit den §§ 
19 bis 21 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) wird beachtet.  Der 
Flächennutzungsplan der Stadt Peine stellt den Plangeltungsbe-
reich als Grünfläche mit der Zweckbestimmung Sport dar. Diesem 
Entwicklungsziel steht die Planung nicht entgegen. 
 

 Darstellung der in 
einschlägigen 
Fachgesetzen und 
Fachplänen festge-
legten Ziele des 
Umweltschutzes und 
deren Berücksichti-
gung bei der Auf-
stellung 

7.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 
 

  

Da mit den Festsetzungen des B-Plans Nutzungsänderungen ledig-
lich im Bereich des geplanten Spielplatzes und der Fläche für Maß-
nahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft erfolgen und Umweltauswirkungen aus diesem 
Grunde nur infolge dieser zu erwarten sind, beschränkt sich die Be-
schreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf diese Be-
reiche. Die Eingriffsbewertung wird auf Grundlage der „Natur-
schutzfachlichen Hinweise zur Anwendung der Eingriffsregelung in 
der Bauleitplanung (NLÖ)“ durchgeführt. 
 

 Hinweise zur An-
wendung der Ein-
griffsregelung in der 
Bauleitplanung 
(NLO) 

7.2.1 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei 
Nichtdurchführung der Planung 

 

  

Für den Plangeltungsbereich ist unter Berücksichtigung der derzei-
tigen Nutzungen folgende Entwicklung ohne das Vorhaben anzu-
nehmen: Die Fläche wird weiterhin für Sport und Spiel genutzt. Da-
mit bleibt die durch die intensivere Nutzung bestimmte allgemeine 
Bedeutung für den Naturhaushalt weiterhin bestehen. Die ökologi-
schen und landschaftsbildlichen Qualitäten der Gehölzbestände 
sind weiterhin gegeben. 
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7.2.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen bei 

Durchführung der Planung, Maßnahmen zur Vermeidung 
und Minimierung 

 

  

Mensch einschließlich menschlicher Gesundheit 
 
Bestand und Bewertung 
 
Wohnen / Erholen 
Der Plangeltungsbereich liegt randlich der Ortslage Duttenstedt. 
Die Flächen selbst dienen der Freizeitnutzung (Sport/Spiel). Angren-
zende Bereiche sind Gebiete mit Wohnnutzung und landwirtschaft-
liche Flächen. Die Gebiete mit Wohn- und Freizeitnutzung sind von 
besonderer Bedeutung für die Wohn- und Wohnumfeldfunktion. 
 

 Mensch 

Umweltbezogene Auswirkungen des Vorhabens 
 
Wohnen / Erholen 
Mit der Anlage eines Spielplatzes im Bereich eines Sportplatzes sind 
nachteilige Auswirkungen auf die Wohn- und Erholungsfunktion 
nicht gegeben. Erhebliche umweltbezogene Auswirkungen auf 
den Mensch sind nicht zu erwarten. 
 
 

  

Tiere und Pflanzen 
 
Bestand und Bewertung 
 

 Tiere und Pflanzen 

Der Plangeltungsbereich wird von Sportflächen und bebauten Flä-
chen bestimmt. Im Westen und Norden wird der Geltungsbereich 
von einer Strauch-Baumhecke (HFM) gesäumt. Der Schießstand ist 
von einer Ziergebüschhecke (BZ) umgeben. An der Straße „Am 
Berge“ befindet sich eine jüngere Baumreihe. Rückwärtig der 
Mehrzweckhalle findet sich eine neuangelegte Obstwiese. 
 

  

Die von der Nutzungsänderung betroffenen intensiv genutzten und 
gepflegten Sportplatzflächen sind hinsichtlich ihrer Naturnähe als 
von geringer Bedeutung einzustufen. Vorkommen regional oder lo-
kal gefährdeter Arten sind nicht zu erwarten, so dass insgesamt für 
die Pflanzen- und Tierwelt von einer geringen Bedeutung  auszuge-
hen ist. 
 

  

Auswirkungen des Vorhabens 
 

  

Durch die Umnutzung der Sportplatzfläche werden geringwertige 
Flächen z.T. zu Spielplatzflächen. Eine erhebliche Beeinträchtigung 
für die Pflanzen- und Tierwelt ist nicht gegeben. 
 

  

Artenschutzrechtliche Belange 
 

 Artenschutzrechtli-
che Belange 

Es ist zu prüfen, ob dem geplanten Vorhaben artenschutzrechtliche 
Belange nach § 42 BNatSchG entgegenstehen können. Gem. § 42 
Abs. 5 BNatSchG entfallen die Verbote des Artenschutzes für die 
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national geschützten Arten für nach BauGB zulässige Eingriffe. 
Demnach sind im Rahmen der Prüfung, inwieweit mit dem Vorha-
ben Zugriffsverbote des § 42 Abs. 1 BNatSchG ausgelöst werden, 
nur die europäischen Vogelarten sowie die Arten des Anhangs IV 
der FFH RL relevant. 
 
Für den Geltungsbereich ist das Vorkommen europäischer Vogelar-
ten in den Gehölzbeständen gegeben. Lebensräume (Tagesver-
stecke) von Fledermäusen (streng geschützter Arten des Anhang 
IV der FFH RL) sind möglicherweise ältere Gehölze am Rande des 
Geltungsbereichs. Weitere Vorkommen streng geschützter Arten 
sind aufgrund der Biotopstruktur nicht zu erwarten. 
 

  

Eine Tötung oder Störung während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, 
Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten europäischer 
Brutvogelarten und streng geschützter Arten (Fledermausarten) 
wird ausgeschlossen, da eine Beseitigung der Gehölze nicht vorge-
sehen ist. Betriebsbedingte Störungen gehen nicht über die heuti-
gen Belastungen hinaus und werden keine zusätzlichen Beeinträch-
tigungen mit sich bringen. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der 
wild lebenden Tiere der streng geschützten Arten (Fledermausar-
ten) und der europäischen Vogelarten werden nicht beschädigt 
oder zerstört.  
 

  

In Verbindung mit den Bestimmungen des § 42 Abs. 5 BNatSchG ist 
damit davon auszugehen, dass Verbotstatbestände des § 42 Abs. 
1 BNatSchG nicht ausgelöst werden. Eine Ausnahme nach § 43 
Abs. 8 BNatSchG ist nicht erforderlich. 
 

  

Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 
 

  

Erhalt der Gehölzstrukturen (Strauch-Baum-Hecke, Baumreihe, 
Obstwiese). Erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Tier- und 
Pflanzenwelt sind nicht zu erwarten. 
 
 

  

Boden 
 
Bestand und Bewertung 
 

 Boden 

Der Geltungsbereich liegt im Naturraum Weser-Aller-Flachland. Im 
Bereich der Grundmoränen des Drenthe-Stadiums der Saale-
Kaltzeit haben sich aus dem Geschiebelehm/-mergel Braunerden 
entwickelt. Die offenen unversiegelten Böden des Planungsgebie-
tes sind von allgemeiner Bedeutung in ihrer Funktionserfüllung als 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie der als Träger komplexer 
ökologischer und landschaftshaushaltlicher Aufgaben. 
 

  

Auswirkungen des Vorhabens 
 

  

Mit der Herstellung einer Spielplatzfläche ist eine Veränderung der 
Bodenverhältnisse durch Schaffung befestigter Wege und Flächen 
sowie das Einbringen von Sand (450 m²) im Bereich von Böden mit 
allgemeiner Bedeutung verbunden. 
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Maßnahmen zum Ausgleich 
 

  

Zum Ausgleich von Beeinträchtigungen des Bodens wird an der 
nördlichen Strauch-Baumhecke ein Saumstreifen angelegt, der ex-
tensiv gepflegt wird. 
 

  

Durch Maßnahmen innerhalb des Geltungsbereichs (Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft) werden Beeinträchtigungen des Bo-
dens ausgeglichen, so dass erhebliche Beeinträchtigungen nicht 
verbleiben. 
 
 

  

Wasser 
 
Bestand und Bewertung 
 

 Wasser 
 

Innerhalb des Planungsgebietes treten keine natürlichen Oberflä-
chengewässer auf. Besondere Grundwasserverhältnisse (hohe 
Grundwasserstände) sind nicht gegeben, so dass von einer allge-
meinen Bedeutung auszugehen ist. 
 

  

Auswirkungen des Vorhabens 
 

  

Aufgrund von Flächenversiegelung kommt es zu einem geringfügig 
erhöhten Oberflächenwasserabfluss, welcher jedoch nicht mit er-
heblichen Auswirkungen auf den Naturhaushalt verbunden ist. 
 
 

  

Luft und Klima 
 
Bestand und Bewertung 
 

 Luft und Klima 

Das im Plangebiet herrschende Mesoklima wird durch die natürli-
chen und nutzungsbedingten Gegebenheiten beeinflusst. Die Frei-
flächen besitzen die Funktion der Kaltluftproduktion. Da sich in der 
Umgebung überwiegend unbebaute bzw. locker bebaute Berei-
che befinden und es sich hier nicht um wesentlich belastete Räu-
me handelt, sind keine nennenswerten klimatischen Ausgleichsef-
fekte zu erwarten. Die vorhandenen Gehölzstrukturen beeinflussen 
das Geländeklima, da sie als Windschutz, Schatten- und Feuchtig-
keitsspender fungieren. Insgesamt ist nicht von einer allgemeinen 
Bedeutung bezüglich Klima/Luft auszugehen. 
 

  

Auswirkungen des Vorhabens 
 

  

Durch die Umnutzung im Bereich der geplanten Spielplatzfläche 
sind erhebliche Auswirkungen auf Klima/Luft nicht zu erwarten, da 
sich die Versiegelung nur geringfügig erhöht, die Vegetationsstruk-
turen im Wesentlichen erhalten bleiben und zusätzliche Emissionen 
nicht zu erwarten sind. 
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Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 
 

  

Erhalt vorhandener Gehölzstrukturen innerhalb des Plangeltungsbe-
reichs.  Erhebliche Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten. 
 
 
 

  

Landschaftsbild / Ortsbild 
 
Bestand und Bewertung 
 

 Landschaftsbild / 
Ortsbild 

Der Plangeltungsbereich liegt am Rande der Ortslage Duttenstedt. 
Die bebauten Bereiche sind gekennzeichnet durch Einzelhäuser 
mit umgebenden Gärten. Die freie Landschaft ist charakterisiert 
durch großflächige intensiv genutzte Landwirtschaftsflächen ohne 
strukturierende Gehölzstrukturen. Der unmittelbare Plangeltungsbe-
reich ist hingegen eingebunden durch die Strauch-Baumhecken.  
Das Landschaftsbild im von der Nutzungsänderung betroffenen Be-
reich ist von allgemeiner Bedeutung. 
 

  

Auswirkungen des Vorhabens 
 

  

Mit der Entwicklung eines Spielplatzes im Bereich heutiger Sport-
platzflächen wird unter Erhalt der Gehölzstrukturen das Land-
schaftsbild kaum verändert. Erhebliche Beeinträchtigungen sind 
hierdurch nicht gegeben. 
 

  

Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 
 

  

Erhalt der Gehölzstrukturen (Strauch-Baum-Hecke, Baumreihe, 
Obstwiese). Mit den Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 
sind erhebliche nachteilige Auswirkungen nicht zu erwarten. 
 
 

  

Kultur- und sonstige Sachgüter 
 

 Kultur- und sonstige 
Sachgüter 

Kultur- und Sachgüter sind nach den vorliegenden Kenntnissen von 
dem Vorhaben nicht berührt. 
 
 

  

Wechselwirkungen zwischen den belangen des Umweltschutzes 
 

 Wechselwirkungen 

Aufgrund der engen Beziehungen zwischen den Natur- und Land-
schaftsfaktoren Boden, Wasser, Geländeklima, Pflanzen, Tiere und 
Landschaftsbild bestehen Wirkungsbeziehungen zwischen Auswir-
kungen durch das Vorhaben auf diese Schutzgüter. Diese Wir-
kungsbeziehungen werden bei der schutzgutbezogenen Darstel-
lung möglicher Auswirkungen bereits berücksichtigt. Darüber hin-
aus gehende Auswirkungen auf Wechselwirkungen (synergetische, 
additive, gegenläufige Effekte, Belastungsverschiebungen etc.) 
sind aufgrund der stark nutzungsüberprägten standörtlichen Ge-
gebenheiten nicht zu erwarten. 
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7.2.3 Ermittlung der Maßnahmen zum Ausgleich nachteiliger 

Auswirkungen 
 

  

Der mit dem B-Plan Nr. 10 vorbereitete Eingriff beschränkt sich auf 
den Bereich des geplanten Kinderspielplatzes. Auf den übrigen 
Flächen sind mit den Festsetzungen keine Veränderungen gegen-
über den derzeitigen Nutzungen bzw. der bestehenden Strukturen 
gegeben. Ein möglicher Eingriff erfolgt somit lediglich im Bereich 
des geplanten Kinderspielplatzes. Die Ermittlung der Maßnahmen 
zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen erfolgt gem. den natur-
schutzfachlichen Hinweisen zur Anwendung der Eingriffsregelung in 
der Bauleitplanung (NLÖ 1994). Maßnahmen zur Vermeidung und 
Minimierung wurden bereits in Kap. 2.3 genannt. 
 
 

 Darstellung der Ein-
griffe 

Boden 
 

 Boden 

Mit der Entwicklung des Kinderspielplatzes werden auf etwa 450 m² 
Fläche Boden durch Teilversiegelung und Einbringen von Boden-
material verändert.  Auf diesen heutigen Flächen mit allgemeiner 
Bedeutung (Wertstufe 2) erfolgt ein Wertverlust zu Standorten mit 
geringer Bedeutung (Wertstufe 3). 
 

  

Gem. den naturschutzfachlichen Hinweisen soll bei einer Versiege-
lung von Böden mit allgemeiner Bedeutung für den Naturschutz ei-
ne Kompensation im Verhältnis 1:0,3 erfolgen. Für die Kompensati-
on ist vorrangig die Entsiegelung entsprechender Flächen vorzuse-
hen. Da im Plangeltungsbereich entsprechende Entsiegelungsflä-
chen nicht zur Verfügung stehen, wird gem. den Hinweisen ein 
Gras- und Staudensaum entlang der Strauch-Baumhecke im Nor-
den des Geltungsbereichs entwickelt.  
 

  

Der Saum erhält eine Breite von ca. 2,50 auf etwa 90 m Länge und 
somit eine Gesamtgröße von ca. 225 m². Die Fläche wird aus der 
intensiven Pflege herausgenommen und lediglich 2mal jährlich 
gemäht. Das Mähgut wird aufgenommen. 
 
 

  

Arten und Lebensgemeinschaften / Wasser / Luft / Landschaftsbild 
 
Durch die Entwicklung bisheriger Sportplatzflächen mit geringer 
Bedeutung für Arten und Lebensgemeinschaften (Wertstufe 3) zu 
einem Kinderspielplatz ebenfalls mit geringer Bedeutung (Wertstufe 
3) ist ein ausgleichsbedürftiger Wertverlust bezüglich Arten und Le-
bensgemeinschaften nicht gegeben. Die allgemeine Bedeutung 
(Wertstufe 2) des Bereichs bezüglich der Schutzgüter Wasser, Luft 
und Landschaftsbild erfährt durch die Nutzungsänderung ebenfalls 
keine Veränderung. 
 
 

 Arten und Lebens-
gemeinschaften / 
Wasser / Luft / Land-
schaftsbild 
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7.2.4 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkei-

ten 
 

 Andere Planungs-
möglichkeiten 

Anderweitige Planungsmöglichkeiten, die bei Realisierung der vor-
gesehenen Ziele mit geringeren Auswirkungen auf die Umwelt ver-
bunden sind, sind nicht gegeben. 
 
 

  

7.3 Zusätzliche Angaben 
 

  

7.3.1 Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkun-
gen 

 

 Maßnahmen zur 
Überwachung 

Gem. § 4c BauGB besteht die Verpflichtung der Gemeinde zur Ü-
berwachung der erheblichen Umweltauswirkungen der Planung, 
um u.a. erhebliche unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen 
der Durchführung der Planung frühzeitig festzustellen und in der 
Lage zu sein, geeignete Abhilfemaßnahmen zu ergreifen.  
 

  

Für Flächen, die als überbaubar festgesetzt wurden, ist mit keinen 
zusätzlichen, z.Z. nicht vorhersehbaren nachteiligen Auswirkungen, 
die nicht schon im Rahmen der Abwägung berücksichtigt wurden, 
zu rechnen. Für die sonstigen Flächen sind nicht vorhersehbare 
nachteilige Auswirkungen nicht erwartbar, so dass hier Überwa-
chungsmaßnahmen entbehrlich sind. 
 
 

  

7.3.2 allgemein verständliche Zusammenfassung 
 

  

Anlass für den Umweltbericht ist die Aufstellung des B-Plans Nr. 10 
der Stadt Peine.  
 

  

Gem. § 2 Abs.4 BauGB wurden im Rahmen des Umweltberichts die 
möglichen Auswirkungen auf die Umweltbelange nach § 1 Abs. 6 
Nr. 7 und § 1a ermittelt und bewertet. Im Ergebnis sind folgende 
wesentliche nachteilige Auswirkungen zu erwarten: 
 

  

Die Realisierung des Bebauungsplans ist mit nachteiligen Verände-
rungen des Bodens auf etwa 450 m² durch Teilversiegelung, Fall-
schutz und Sandflächen verbunden. 
 

  

Die Beeinträchtigungen werden durch Maßnahmen (Anlage eines 
Saumstreifens) innerhalb des Geltungsbereichs ausgeglichen. Dar-
über hinausgehende Beeinträchtigungen sind nicht zu erwarten. 
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8. Aufhebung von Bebauungsplänen 
 

  

Im Zuge des Aufstellungsverfahrens des Bebauungsplanes Nr. 10 – 
Duttenstedt (Spielplatz an der Mehrzweckhalle) wird der Bebau-
ungsplan Nr. 5 – Duttenstedt (Sport- und Mehrzweckhalle) aufge-
hoben.  
 

 Bebauungsplan Nr. 5 
- Duttenstedt 

 
 

  

   
 
 
 
 
 Peine, den 10.03.2009                     i.V. gez. Hans-Jürgen Tarrey 
              Der Bürgermeister 
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